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Vom Korn zum Mehl – Besuch der Mosenmühle

Am Freitag, den 11. Oktober, wurden wir fach-
kundig von Müller Herbert Mosen durch die Mo-
senmühle im Brohltal nahe der Schweppenburg 
geführt. Die Mühle wird immer noch (fast) nur 
mit Wasserkraft betrieben. Das Mühlrad von An-
fang 1900 rumpelt mit 7 Meter Durchmesser fast 
Tag und Nacht. Hauptsächlich Weizen, Roggen 
und Dinkel werden in dem Familienbetrieb ge-
mahlen. Wir lernten die verschiedenen Arbeits-
stationen auf dem Weg vom Korn zum Mehl ken-
nen. Selbstverständlich durfte ein Einkauf von 

Backmischungen, frisch gemahlenem Mehl und 
mehr im Mühlenladen nicht fehlen. Auch wissen 
wir jetzt, woher die Begriffe „in den Seilen hän-
gen“ und „Absacker“ herkommen. Vielen Dank 
für die informative Führung! „Glück zu“ – wie 
der Müller sagt. 

Anschließend ließen wir es uns im Restaurant 
„Waldfrieden“ auf der Anhöhe des Laacher Sees 
schmecken. Rundum also ein toller Nachmittag 
und Abend! 

Unsere erfolgreiche Handy-Sammelaktion läuft weiter. Bei den bekannten Stellen – Blumenparadies  
Marlene und Toto Lotto Geyik (CAW am Rathaus) – können alte Handys abgegeben werden.

Wir sammeln  
alte Handys für den 
guten Zweck



Reanimation … 1. Prüfen, 2. Rufen, 3. Drücken!

Am 16. Oktober konnte Hermann-Josef Schmidt 
im voll besetzten Pfarrsaal Dr. Heinrich Degen 
und seine Tochter Dr. Claudia Degen den inte-
ressierten Gästen vorstellen. Mit eingängigen 
und logischen Erklärungen und Informationen 
zur Herz-Wiederbelebung begeisterte das Arzt-
Duo die Zuhörer. Die gelernten Inhalte konnten 
anschließend an Übungspuppen sofort in die 
Praxis umgesetzt werden. 
  
Die einfache Botschaft: 1. Prüfen, 2. Rufen, 3. 
Drücken! Und: unbedingt helfen! Einfach losle-
gen, so die Meinung und eindringliche Bitte der 
beiden Experten. Mit jeder vergangenen Mi-
nute nach dem Herzstillstand eines Menschen, 
sinkt dessen Chance auf Wiederbelebung und 
vollständige Genesung um 10 %. Das bedeutet, 
dass es nach 10 Minuten bereits zu spät sein 
kann. 10 Minuten, in denen dringendes Han-
deln erforderlich ist. Erst auf den Notarzt zu 

warten sei keine Option, so Heinrich Degen. 
Nach der Theorie nutzen viele Besucher die 
Möglichkeit an den Puppen zu üben – und stell-
ten fest, dass es durchaus nicht einfach und vor 
allem anstrengend ist, eine Reanimation mit 
100 Stößen pro Minute durchzuführen. Auch 
muss der Brustkorb ca. 5 cm tief eingedrückt 
werden, damit eine ausreichende Blutzirkula-
tion zustande kommt (bei Erwachsenen). Wie 
es bei Kindern und Jugendlichen aussieht, ver-
anschaulichte Claudia Degen anhand entspre-
chender Puppen sehr deutlich. 
  
Vielen Dank für diesen äußerst informativen 
Abend, der für alle Besucher vor allem mit der 
Hoffnung endete, das Erlernte nie anwenden 
zu müssen – aber auch mit der Gewissheit nun 
besser vorbereitet auf eine Notsituation reagie-
ren zu können. 



Programm

November – Januar

04.11.2019 Geschichten in Mundart
Die Kolpingsfamilie lädt am Montag, den 4. November ab 16 Uhr ins Pfarrzentrum ein zu „Geschich-
ten in Mundart“, vorgetragen von Hermann Doetsch. Er wird wieder musikalisch begleitet von Hans 
Wohlgemuth mit seiner Gitarre. Gäste sind herzlich willkommen. 

12.11.2019 Kegeln Herren
16.30 Uhr, Rheinlandhalle Mülheim-Kärlich. Interessierte sind herzlich willkommen und können sich 
bei Peter Mülhöfer, Tel. 0176 81294083 melden. 

24.11.2019 Wir basteln wieder Weihnachtsgeschenke für Oma und Opa (oder Tante, On-
kel, Geschwister …)
Bald ist Weihnachten! Bei mitgebrachtem Kakao, Kaff ee, Tee, Kuchen und Plätzchen können wir ge-
meinsam Geschenke für unsere Lieben basteln. Lasst Euch überraschen, welche tollen Bastelideen 
dieses Jahr auf Euch warten. Wir treff en uns um 15 Uhr im Pfarrsaal unter der Kärlicher Kirche.
Kosten: pro Kind 5,00 €, Kinder mit Kolping-Mitgliedschaft  frei. Anmeldung: bis zum 17. November  
2019 bei Marti na Freitag und Frank Höfer, Am Schlossgraben 6a, Mülheim-Kärlich unter Telefon 
02630 957826.

29.11.2019 Erleuchtetes Adventsfenster
Zum ersten Mal möchten wir mit Euch mit erleuchteten Fenstern in den Advent starten. An jedem 
Adventsfreitag um 18 Uhr treff en wir uns vor einem anderen Haus in Kärlich. Ein Fenster öff net sich 
– bunt gestaltet vom Gastgeber für eine halbe Stunde, umrahmt von Gebeten, Liedern oder einer 
Geschichte. Am 29.12. treff en wir uns in der Waldstraße 31a. 

01.12.2019 Weihnachtsbasar
Am 1. Advent feiern wir wieder den Kolping-Gedenktag sowie unseren traditi onellen Weihnachts-
basar in der Kurfürstenhalle Kärlich. Beginn: 10.00 Uhr mit der Heiligen Messe in der Kurfürsten-
halle. Wir freuen uns über Kuchenspenden sowie über die Bereitschaft  einen herzhaft en Döppe-
kooche zu spenden. Wieder mit dabei sind verschiedene Auft ritt e (ab 14 Uhr) der ortsansässigen 
Vereine, Tombola, Kaff ee und Kuchen, viele schöne Geschenkideen, uvm.

06.12.2019 Erleuchtetes Adventsfenster
Zum ersten Mal möchten wir mit Euch mit erleuchteten Fenstern in den Advent starten. An jedem 
Adventsfreitag um 18 Uhr treff en wir uns vor einem anderen Haus in Kärlich. Ein Fenster öff net sich 
- bunt gestaltet vom Gastgeber für eine halbe Stunde, umrahmt von Gebeten, Liedern oder einer 
Geschichte. Am 06.12. treff en wir uns in der Römerstraße 33. 



10.12.2019 Kegeln Herren
16.30 Uhr, Rheinlandhalle Mülheim-Kärlich. Interessierte sind herzlich willkommen und können sich 
bei Peter Mülhöfer, Tel. 0176 81294083 melden. 

13.12.2019 Erleuchtetes Adventsfenster
Zum ersten Mal möchten wir mit Euch mit erleuchteten Fenstern in den Advent starten. An jedem 
Adventsfreitag um 18 Uhr treffen wir uns vor einem anderen Haus in Kärlich. Ein Fenster öffnet sich 
- bunt gestaltet vom Gastgeber für eine halbe Stunde, umrahmt von Gebeten, Liedern oder einer 
Geschichte. Heute treffen wir uns im Schloßgraben 36. 

16.12.2019 Drei Nüsse für Aschenbrödel
Die Kolpingsfamilie besucht die Vorstellung in der Kurfürstenhalle Kärlich. Der Theater- und Heimat-
verein Fidelio reserviert uns dafür Plätze. Eine telefonische Anmeldung ist erforderlich bei Mechtild 
Baer, 3396, Klaus Redwanz, 3787, oder Henning Tapper, 49681. 

20.12.2019 Erleuchtetes Adventsfenster
Zum ersten Mal möchten wir mit Euch mit erleuchteten Fenstern in den Advent starten. An jedem 
Adventsfreitag um 18 Uhr treffen wir uns vor einem anderen Haus in Kärlich. Ein Fenster öffnet sich 
– bunt gestaltet vom Gastgeber für eine halbe Stunde, umrahmt von Gebeten, Liedern oder einer 
Geschichte. Heute treffen wir uns im Pfarrzentrum gegenüber der Kärlicher Kirche. 
Zu diesem Anlass möchten wir voher (ab 16 Uhr) mit Euch Kindern gemeinsam ein Fenster im 
Pfarrzentrum künstlerisch gestalten. Bei Kakao, Kaffee und Plätzchen sind der Phantasie keine 
Grenzen gesetzt. Ab 18.00 Uhr wollen wir mit Gebeten, Liedern oder einer Geschichte den schönen 
Abend besinnlich ausklingen lassen. Anmeldung: bis zum 13. Dezember 2019 bei Martina Freitag 
und Frank Höfer, Am Schlossgraben 6a, Mülheim-Kärlich unter Telefon 02630 957826.

Neujahrskonzerte des Chors „pianoforte“:

12.1.20, 17.00–18.30 Uhr
Konzert in der Pfarrkirche Kärlich

19.1.20, 17.00–18.30 Uhr
Konzert in der Pfarrkirche Weißenthurm

8.2.20, 19.00–20.30 Uhr
Konzert in Abteikirche Bendorf-Sayn

9.2.20, 17.00–18.00 Uhr
Konzert in Abteikirche Bendorf-Sayn 

Wer hilft mit? 
Liebe Mitglieder und Freunde der Kolpingsfamilie Kärlich! Wo seid Ihr? Wir brauchen Eure Hilfe! 
Zum Beispiel beim Sommerfest, hinter der Theke in der Pause der Theateraufführungen, beim Weih-
nachtsbasar für Kuchen- und Döppekooche-Spenden und vieles andere mehr. Viele anfallenden Ar-
beiten sind alleine für den Vorstand und immer wieder unermüdlich im Einsatz stehende HelferIn-
nen nicht mehr zu bewältigen. In einer Familie helfen alle mit! Bitte meldet Euch bei Christian Reif 
(956915) oder Astrid Schmidt (3583) oder per E-Mail an: oeffentlichkeitsarbeit@kolping-kaerlich.de



pianoforte hat am 13.08. nach einer längeren Sommerpause die Probenarbeit für die Jubilä-

umskonzerte 2020 aufgenommen. Diese stehen – wie bei unserem allerersten Konzert – unter 

dem Motto: Neue Wege – Neue Brücken. Damals hätten wohl die wenigsten daran geglaubt, 

dass pianoforte 25 Jahre später immer noch singt … Umso schöner, dass wir musikalisch einen 

Bogen schlagen können, der neben bekannten Liedern wie: „Und ein neuer Morgen“, „Ein Licht 

in Dir geborgen“, oder „Africa“ auch einige neue Stücke wie „Ein Hoch auf uns“, „That’s what  

friends are for“ oder „Only time“ zu Gehör bringt. Wieder werden die Konzerte von unseren 

treuen Solistinnen und Instrumentalisten bereichert. Neu ist, dass wir 2020 das zweite Konzert 

in der katholischen Pfarrkirche in Weißenthurm geben werden. Alle Informationen und Termine 

auch auf unserer Homepage: http://chorpianoforte.de

Konzert in Kärlich am 
12.1.2020 um 17 Uhr



Nach der erlebnisreichen Reise ins Altmühltal in diesem Jahr geht 
es im nächsten Jahr in die Rhön. Untergebracht werden wir im 
Landhaus Kehl im idyllischen Ortskern von Lahrbach, einem Orts-
teil von Tann. 

Der Reisepreis beträgt im Doppelzimmer pro Person 474,00 Euro, 
der Einzelzimmerzuschlag 40,00 Euro.

Dafür werden folgende Leistungen angeboten:

· Fahrt im modernen Fernreisebus mit WC
· 5 x Übernachtung inkl. Halbpension
· 4 x Tagesausflüge mit örtlichem Reiseleiter 

Zusätzlich zu den genannten Leistungen enthält der Reisepreis 
einen zünftigen Hüttenabend mit Musik und Fackelwanderung, 
einen Rhöner Abend mit Stubenmusik und Schwartemagenverlo-
sung sowie das urige Rhöner Backhausfest. Zur Entspannung steht 
ein Wellnessbereich zur Verfügung.

Ziele der Fahrten sind u.a. Fulda, die Wasserkuppe, Meiningen, 
Bad Salzungen, Schmalkalden, der Kreuzberg – der heilige Berg 
der Franken.

Die Anmeldung erfolgt – wie gewohnt – durch eine Anzahlung von 
100,00 Euro pro Person im Doppelzimmer, im Einzelzimmer von 
110,00 Euro. Sofern eine Reise-Rücktrittsversicherung gewünscht 
wird, bitte zusäzlich pro Person im Doppelzimmer 19,50 Euro, im 
Einzelzimmer 21,20 Euro überweisen auf das Konto der Kolpings-
familie Kärlich bei der Volksbank RheinAhrEifel eG. 

IBAN: DE16 5776 1591 8052 8496 01

Einladung

Erlebt mit uns  
die Rhön bei einer 
Sechs-Tage-Reise 
vom 25.5. bis 30.5.2020



Nr. 243_40. Jahrgang

Kolpingsfamilie St. Mauriti us Kärlich e.V.

c/o Christi an Reif

Waldstraße 31a

56218 Mülheim-Kärlich

Telefon 02630 956915 

(Christi an Reif, Öff entlichkeitsarbeit) 

oder Telefon 02630 3583 

(Astrid Schmidt, Schrift führerin)

oeff entlichkeitsarbeit@kolping-kaerlich.de

www.kolping-kaerlich.de

www.facebook.com/kolpingkaerlich

„Iss, sonst ist der Weg zu weit für dich!“ 

Liebe Kolpingfreunde, jetzt am Ende des Jahres möchte 

ich über die Bibelstelle nachdenken, wie wir sie im ersten 

Buch der Könige (Kapitel 19, Verse 4–8) lesen können: 

„Iss, sonst ist der Weg zu weit für dich!“ Elija stand auf, aß, 

trank und wanderte, durch die Speise gestärk,t bis zum 

Gott esberg Horeb. Dort aber begegnet ihm Gott  und Elija 

darf seine ti efste Gott eserfahrung machen. 

Für mich ist dieser Abschnitt  eine vertraute Ge-

schichte, die mich immer wieder aufs Neue an-

spricht. Eine Geschichte, die ich gerne höre und lese. 

Sie erzählt von urmenschlichen Erfahrungen, wie 

sie viele von uns auf ihre je eigene Weise machen. 

Da ist die Rede von Ende und Neubeginn. Da ist das 

Bild vom Leben als Weg – der Lebensweg, an dessen 

Ende Gott  selbst steht. Es ist eine Geschichte, die Fra-

gen oder Erinnerungen zu wecken vermag: Vielleicht 

ist einer, eine von uns in solch einer Lebensphase, 

wo etwas zu Ende geht, etwas Neues beginnen soll, 

vielleicht eine neue Wegstrecke. Ich denke hier ganz 

besonders an die jungen Menschen, die eine Lehre 

angepackt haben oder diejenigen, die gerade mit 

dem Studium anfangen, aber auch an die, die in ei-

ner fremden Umgebung eine neue Arbeitsstelle be-

ginnen. Und ich denke an unsere Kirche im Bistum 

Trier, an unsere Pfarreiengemeinschaft , an unsere 

Pfarreien. Auch wir stehen jetzt an einem Wende-

punkt, Altes geht zu Ende, Neues steht vor der Tür.

Wenn wir einen Neubeginn wagen, brauchen wir 

viel Kraft . Wir sollen uns nicht nur durch eine kräft ige 

Brotzeit stärken. Für uns Christen kann aber neben 

dem Brot auch Jesus das Brot des Lebens sein. Er will 

uns damit Kraft  geben unser Leben zu meistern. 

Jesus begleitet uns auf dem Weg unseres Lebens mit 

all seinen Höhen und Tiefen, in unserem Alltag mit 

all seinen Pfl ichten und Sorgen, aber auch mit allem, 

was unser Leben schön und lebenswert macht. 

Vergessen wir im Alltag unsere Wurzeln im Glauben 

nicht, lassen wir uns immer wieder von Gott , von 

seinem Geist führen. Gehen wir auf unsere Mitmen-

schen zu, um ihnen zu zeigen und zu sagen, wir sind 

auf dem richti gen Weg, hin zu Jesus. 

So wünsche ich uns, dass wir uns stärken, um den 

Lebensweg bestehen zu können. Und, dass wir die 

Kraft  bekommen, den neuen Weg der Kirche im Bis-

tum Trier mitzugehen mit allem, was er für uns be-

reit hält. Vertrauen wir darauf: Gott  ist dabei!

Mit herzlichen Kolpinggrüßen

Euer Präses
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Kolpingsfamilie St. Mauriti us Kärlich 

29.11. · 18 Uhr · Waldstraße 31 a
06.12. · 18 Uhr · Römerstraße 33
13.12. · 18 Uhr · Schloßgraben 36
20.12. · 18 Uhr · Pfarrzentrum Kärlich

Erleuchtete
Adventsfenster

Zum ersten Mal möchten wir mit 
Euch mit erleuchteten Fenstern

 in den Advent starten. 
An jedem Adventsfreitag um 18 Uhr 

treff en wir uns vor einem anderen Haus in 
Kärlich. Ein Fenster öff net sich –

 bunt gestaltet vom Gastgeber für eine 
halbe Stunde, umrahmt von Gebeten, 

Liedern oder einer Geschichte.

Alles fi ndet im Freien statt . 
Bitt e warm anziehen. 

Im Anschluss gibt es etwas Warmes zu trinken. 
Bitt e einen eigenen Trinkbecher mitbringen.
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1. Advent · 1. Dezember 2019
Kurfürstenhalle Kärlich

10.00 Uhr Heilige Messe
Mitgliederehrung/Begrüßung neuer Mitglieder

Döbbekooche und Eintopf
Unterhaltungsprogramm für Jung und Alt

Tombola 
Besuch des Nikolaus

Kaffee, Kuchen und Waffeln
u.v.a.m.

Weihnachtsbasar

Mit dem Erlös des Basars unterstützen wir traditionsgemäß ein Projekt in Bolivien. Darüber hinaus unterstützen Projekte in der Region.

Kolpingsfamilie St. Mauriti us Kärlich 


